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Ziel 
IRC hilft Menschen, deren Leben und Lebensgrund­
lagen durch Kriege, Konflikte und Naturkatastrophen 
zerstört wurden. Wir unterstützen die Betroffenen in 
ihrer Heimat, auf der Flucht und in den Zufluchtsorten. 
Auch den Gemeinschaften, die Geflüchtete aufneh­
men, stehen wir bei.

Vision 
IRC will führend im humanitären Sektor sein und dies 
durch zwei Ansätze erreichen: indem wir einerseits 
wirksame, kosteneffiziente Programme für krisenbe­
troffene Menschen umsetzen, andererseits Verände­
rungen auf Basis langjähriger Erfahrung anstoßen und 
Politik mitgestalten. 

Strategie
Durch Forschung und Entwicklung sowie die regel­
mäßige Evaluierung der Projekte zielt IRC darauf ab, 
Wirkung und Standards in der humanitären Hilfe zu 
verbessern. Dies erreichen wir gemeinsam mit unseren 
Partnern und auf Basis innovativer Ideen.

Förderschwerpunkte
(in Euro und Prozent)

Gesundheit
176,4 Mio.
32,5 %

Bildung
86 Mio.
15,9 %

Resettlement
79,6 Mio.
14,7 %

Wasser & Hygiene
52,4 Mio.
9,7 %

Schutz
49,7 Mio.
9,1 %

Verteilung
44,8 Mio.
8,3 %

Existenzsicherung
44,7 Mio.
8,2 %

Andere
8,8 Mio.
1,6 %

542,4 Mio.

Effizienz
n  89  % Programme
n  7  % Management
n  4  % Spendenakquise

Institutionelle Förderungen 
(in Euro und Prozent)

Andere  
(u. a. Deutschland) 
50,8 Mio.
10,3 %

USA  
(U. S. Federal) 
221,8 Mio. 
45,4 %

UN
73,1 Mio.
14,9 %

UK (DFID) 
66,1 Mio.
13,5 %

EU (Europe  
Aid, ECHO)
65,5 Mio. 
13,4 %

Skandinavien  
(DANIDA, SIDA) 
10,6 Mio.
2,5 %

487,9 Mio.

IRC Deutschland 

Arbeit
Der deutsche Arbeitsmarkt bietet viele Möglichkeiten, 
ist aber auch sehr komplex. IRC bietet Geflüchteten 
Orientierung und gemeinsam mit Partnern Aus- und 
Weiterbildungen in den Bereichen IT, Pflege und 
Gastronomie. 

Bildung
Der Healing-Classrooms-Ansatz mindert die negativen 
Effekte, die Krieg und Flucht auf das Wohlbefinden von 
Kindern und Jugendlichen haben. IRC zeigt pädagogi­
schen Fachkräften in Fortbildungen Wege auf, diesen 
Prozess in der Schule zu fördern.

Schutz
Vor Krieg und Verfolgung Geflüchtete müssen in 
Deutschland in ihren Unterkünften sichere Rück­
zugsorte finden. IRC unterstützt Betreiber von Flücht­
lingseinrichtungen unter anderem durch Fortbildungen 
zum Umgang mit Gewalt.

Arbeitsbereiche weltweit

Gesundheit 
IRC hilft Betroffenen, das Risiko einer 
Erkrankung zu verringern und im Krankheits­
fall behandelt zu werden.

Schutz 
IRC unterstützt Menschen, Schutz vor 
Gewalt, Misshandlung und Ausbeutung  
zu finden.  

Bildung 
IRC ermöglicht Bildungschancen für Men­
schen in Krisengebieten, die zu ihrem Erfolg 
und ihrer Sicherheit beitragen.

Existenzsicherung 
IRC sichert Existenzen durch finanzielle  
Hilfe und Beschäftigungsmöglichkeiten –  
für langfristige Selbstständigkeit. 

Stärkung 
IRC hilft Menschen, ihre Rechte zu verste­
hen und informierte Entscheidungen über 
ihre Zukunft zu treffen. 
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IRC-Erfahrungen

Rami kam im September 2015 
aus Damaskus nach Deutsch­
land. Zu Beginn war er ganz auf 
sich allein gestellt und lernte 
täglich sechs Stunden Deutsch. 
Dann nahm er an einer Program­
mierschulung eines Partners von 
IRC teil. Heute arbeitet er in der 
Digitalbranche und lebt in Berlin.

Nour unterrichtete in Syrien 
Sozialwissenschaften an einer 
privaten Oberschule. Seit 2016 
lebt sie in Deutschland. Durch 
einen Berufsorientierungskurs 
wurde ihr Interesse für den Beruf 
der Krankenpflegerin geweckt. 
Im Anschluss an den Kurs fand 
sie ein Praktikum in einer Berliner 
Klinik.

Rami, 23

Nour, 30
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Afrika
219,3 Mio. €
44,0 %

Nahost
105,2 Mio. €
21,1 %

Asien
70,9 Mio. €
14,3 %

Amerika
79,6 Mio. €
16,0 %

Europa
22,7 Mio. €
4,6 %

Amerika

›	USA 
In 28 Niederlassungen hilft IRC Geflüchteten im 
Rahmen des Resettlement-Programms bei der 
Suche nach Unterkünften, medizinischer Betreu­
ung oder bürokratischen Verpflichtungen. Ein 
wichtiger Bestandteil ist auch die Förderung der 
Integration in den Arbeitsmarkt.

Asien

›	Rohingya 
Hunderttausende Rohingya sind aus Myanmar 
geflohen. In Flüchtlingslagern in Bangladesch bie­
tet IRC mit Partnern Gesundheitsdienste an und 
behandelt unterernährte Menschen. In Myanmar 
sorgt IRC dafür, dass Gesundheits- und Schutz­
programme im Bundesstaat Rakhine weiterlaufen.

»Wir können unsere Probleme nicht  
mit der gleichen Denkweise lösen, mit der 
wir sie geschaffen haben.« 

Albert Einstein, initiierte 1933  
die Gründung von IRC

Zurück ins Leben
Seit dem Zweiten Weltkrieg gab es 
nicht mehr so viele Menschen, deren 
Leben durch Kriege, Konflikte und Natur­
katastrophen zerstört wurden. Einige 
dieser Krisen erhalten große Aufmerk­
samkeit, andere finden im Stillen statt. 

IRC bringt seine Erfahrungen und 
sein Wissen ein, um Lösungen für die 
Probleme der Geflüchteten und ihrer 
Aufnahmegemeinschaften zu finden. 

Im Jahr 2017 war IRC in über 30  
von Krisen betroffenen Ländern aktiv.  
Mit 497,7 Millionen Euro förderten wir  
Projekte weltweit.

›	  23 Millionen Menschen  erhielten 
medizinische Grundversorgung.

›	  2 Millionen Menschen  bekamen 
Nahrungsmittelhilfen während der Hungers­
nöte in Ostafrika, Nigeria und im Jemen. 

›	  1,14 Millionen Kinder  haben Zugang  
zu Bildung bekommen.

›	  179.491 Haushalte  erhielten finanzielle 
Unterstützung.

›	  135.598 Kinder  und  116.580 Frauen  
besuchten die sicheren Orte von IRC.

›	  16.179 KleinunternehmerInnen  
machten sich selbständig.

›	  73% der Kleinunternehmen  wurden 
von Frauen gegründet.

Europa 

›	Zentrale Mittelmeerroute 
Hunderttausende Geflüchtete sind in den letzten 
Jahren über das Mittelmeer nach Europa gekom­
men. IRC ist in Deutschland, Italien, Griechenland 
und auf dem Balkan aktiv und leistet z. B. medizi­
nische Hilfe, richtet Frauenzentren in Flüchtlings­
lagern ein oder unterstützt von Menschenhandel 
Betroffene.

Afrika

›	Südsudan 
IRC stärkt das Gesundheitssystem des Südsu­
dans mit Projekten zur Mutter-Kind-Gesundheit, 
Familienplanung, Ernährung sowie durch die 
Versorgung mit Medikamenten. In Anbetracht 
der regelmäßig drohenden Hungersnöte sichert 
IRC die Lebensgrundlagen von Betroffenen und 
versorgt sie z. B. mit Lebensmitteln.

Nahost

›	 Jemen 
Im Jemen, eine der größten humanitären 
Krisen unserer Zeit, engagiert sich IRC in den 
Bereichen Gesundheit, Ernährung, Wasser 
und Hygiene. IRC versorgt Krankenhäuser mit 
Medikamenten und medizinischen Hilfsmitteln, 
trainiert Personal im Umgang mit Cholera und 
behandelt unterernährte Kinder. 


